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Auf den folgenden Seiten ist viel von Rotkreuzhilfe im Ausland die
Rede. Manche werden sagen: Da sieht man es wieder! für das Ausland

wird viel mehr getan als in der Schweiz. Das trifft durchaus
nicht zu, aber die Art der Arbeit ist verschieden, und Hilfsaktionen -
die sich ja glücklicherweise in den allermeisten Fällen im Ausland
abspielen - sind nun einmal publizistisch «dankbarer» als Berichte
über die allgemeine Inlandtätigkeit. Es geht aber nicht darum,
spektakulär sein zu wollen, sondern es geht um Information,
Veranschaulichung und Rechenschaftsablage.
Aktionen im Ausland sind vor allem dann zu bejahen, wenn es um
Leben oder Tod geht. Das war so bei den tibetischen Flüchtlingen in
Indien, es war so in Nigeria und Bangladesh, Indochina ist jahrzehntelang

Kriegsschauplatz gewesen. Aber auch die internationale
Rotkreuzaktion im Amazonasgebiet verdient Unterstützung, denn dort
ist ein Volk dem Untergang geweiht, das sich gegen die raffinierte
und von einer mächtigen Technik unterstützte neue Kolonisation
nicht zu behaupten vermag. Einmal mehr scheint das Streben nach
materiellem Gewinn - ein Attribut des «Zivilisierten» - einen nicht
wieder gutzumachenden Schaden anzurichten.
Glücklicherweise gibt es auch Erfreuliches zu melden; davon zeugen
andere Artikel wie der vom Gefangenenaustausch in Pakistan oder
über das Kinderspital in Da Nang. Solche Erfahrungen geben neuen
Mut. Es ist wichtig, dass gerade dort, wo Menschen durch ihresgleichen

Leiden zugefügt worden ist, andere sich den Geschlagenen als
Brüder erweisen, damit sie den Glauben an die Menschlichkeit nicht
verlieren. E.T.
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